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Am 17. Juni findet auf
mehreren Plätzen in der

Salzburger Altstadt der „Aktiv-
tag der Freiwilligkeit“ statt.
Das Ziel dabei ist, die Salzbur-
gerinnen und Salzburger über
das breite Angebot an gemein-
nützigen Leistungen zu infor-
mieren und neue ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer für die
Tätigkeit im Dienste der Mit-
menschen zu begeistern. Alle,
die ihrem Leben einen zusätz-
lichen Sinn geben wollen, in-
dem sie sich für soziale Diens-
te engagieren und freiwillig
Zeit für hilfebedürftige Men-
schen dafür aufwenden wollen,
sollten sich diese umfassende
Präsentation der vielen Mög-
lichkeiten am Freitag dieser
Woche nicht entgehen lassen!

Außer den vielfältigen Akti-
vitäten in der Altstadt öffnen
Caritas, Diakonie, Hilfswerk,

Rotes Kreuz und Volkshilfe in
Stadt und Land Salzburg ihre
Türen. 

Man kann also die Angebote
der Freiwilligentätigkeit un-
kompliziert und unverbindlich
auch vor Ort kennenlernen. Ko-
chen in der Notschlafstelle, Es-
sen auf Rädern, Ausfahren
beim Hilfswerk oder Mithelfen
im Kulinarium der Diakonie
sind nur einige Beispiele für
freiwilliges Engagement in ge-
meinnützigen Organisationen.
Das Diakoniezentrum Salz-
burg präsentiert sich an diesem
Tag mit einem ebenso infor-
mativen wie unterhaltsamen
Programm und auch das Rote
Kreuz Salzburg ist mit einer
Vielzahl an Aktivitäten vertre-
ten, unter anderem mit einer
Leistungsschau des Katastro-
phenhilfsdienstes. Neben der
Trinkwasseraufbereitung und

der Suchhundestaffel werden
viele weitere Einheiten des Ka-
tastrophenhilfsdienstes für
Fragen zur Verfgügung stehen
und alle Funktionen erklären.
Die Feldküche wird zeigen,
wie man auf mobile Weise eine
große Anzahl an Personen ver-
sorgen kann. All jene, die sich
gerne freiwillig beim Roten
Kreuz betätigen wollen, kön-
nen aus 30 verschiedenen Be-
reichen wählen. „Ob Rettungs-
und Krankentransportdienste,
Besuchsdienste, Behinderten-
fahrdienste, EDV-Administra-
tion oder die Mitarbeit im Ka-
tastrophendienst – es gibt es
viele Möglichkeiten, beim Ro-
ten Kreuz aktiv zu werden“, er-
klärt Landesgeschäftsführer
Mag. Helmut Schmidt, „Kin-
der und Jugendliche können
beim Jugendrotkreuz nicht nur
neue Freunde finden, sondern

sie haben auch die Chance, ihre
Bereitschaft anderen zu helfen,
sowie die Solidarität und Hu-
manität zu stärken.“ 

Beim Informationsstand auf
dem Residenzplatz erfährt man
alles zu den Möglichkeiten und
Aktivitäten beim Roten Kreuz.
Eine Erste-Hilfe-Vorführung
gewährt einen kleinen Einblick
in die Ausbildung der Jugend-
rotkreuzmitglieder. 

Im Internet kann man übri-
gens recht praktisch über eine
Suchfunktion alle Angebote in
der näheren Umgebung seines
Wohnortes finden.

INFO: 
www.freiwilligentag2011.at
bzw. telefonische Auskunft un-
ter: 0810-539900 (von 8 bis 20
Uhr). Aufgrund teilweise be-
schränkter Teilnehmerzahl wird
bei einigen Organisationen um
Anmeldung gebeten.

„Aktivtag der Freiwilligen“ mit
Präsentation in der Altstadt
Am 17. Juni: Tag der offenen Tür bei 46 gemeinnützigen Einrichtungen in Stadt und Land

und eine große Leistungsschau auf den Plätzen der Salzburger Altstadt

Malteser Care-Ring
Pflege im eigenen Heim

Österreichweit steigt die Zahl
der pflegebedürftigen Perso-
nen. In vielen Fällen werden
diese von Angehörigen zu Hau-
se betreut, was jedoch fast im-
mer an die Grenzen der Belast-
barkeit geht. Hilfe verspricht
hier der Malteser Care-Ring,
bei dem man auch kurzfristig
für Stunden oder Tage Pflege
anfordern kann. „Damit kön-
nen sich die Betroffenen gera-
de jetzt in den Sommermona-
ten einen Urlaub oder ein paar
Stunden Freizeit gönnen“, er-
klärt DGKS Elisabeth Hofer-
Freund vom Malteser Care-
Ring,

Von der stundenweisen oder
tageweisen Unterstützung im
Sinne einer Kurzzeitpflege
über die Anwesenheit während
der Nacht oder eine begleitete

Reise bis hin zur längerfristi-
gen „Rund-um-die-Uhr“-Be-
treuung gibt es beim Malteser
Care-Ring jede Form der
Unterstützung, immer beglei-
tet von diplomierten Gesund-
heits- und Krankenpflegeper-
sonen. „Dadurch ist nicht nur
die Pflegequalität gesichert
und gewährleistet, sondern
auch ein rechtzeitiges Erken-
nen von Risiken“, so Hofer-
Freund weiter. Neben einer
Ersteinschätzung des aktuellen
Pflegebedarfs, Information
und Beratung zu Betreuungs-
bzw. Pflegemöglichkeiten so-
wie Finanzierungsmodellen
zählt auch die Kontaktaufnah-
me mit Institutionen, Behörden
und ÄrztInnen, administrative
Unterstützung z. B. bei An-
tragstellung für Pflegegeld

oder Förderungen, bis zur Pla-
nung und Koordination der
Pflegeleistungen zum Leis-
tungsangebot des Malteser
Care-Ringes.

Die Malteser Care-Ring Pflege-
hotline ist unter der kostenlo-
sen Telefonnummer 0800-201-
800 von Montag bis Sonntag
von 8 bis 20 Uhr erreichbar.
Mehr Informationen auch unter
www.malteser-care-ring.at

Neben Heilmethoden aus
jahrtausendealten traditionel-
len Kulturen werden neueste
wissenschaftliche Erkennt-
nisse aus der Schwingungs-
und Quantenmedizin ver-
mittelt. Dies ist bereits wis-
senschaftlich erwiesen und
ein fester Bestandteil energe-
tischer Behandlungsmetho-
den. Ebenso werden prakti-
sche Methoden gelehrt, wie
Krankheiten über den Aus-
gleich des Energiesystems
positiv beeinflusst werden.
Ausbildungsbeginn: Oktober
2011. 

Humanenergetiker ist ein in
Österreich anerkanntes Be-
rufsbild. Förderungen sind
möglich!

Infos: Paracelsus Heilpraktiker-
schulen Freilassing,
Tel. 0049-8654-66262.
E-Mail: freilassing@paracelsus.de

Humanenergetiker-
Ausbildung

Tag der offenen 
Tür in der 
Seniorenarbeit

Menschen im Alter und deren
Angehörige haben am 17. Juni,
13 bis 17 Uhr, im Diakonie-
Zentrum Gelegenheit,Antwor-
ten auf ihre Fragen zu erhalten:
„Welche Möglichkeiten stehen
mir zur Verfügung? Welche
Kosten kommen auf mich zu?
Welche Unterstützungen kann
ich in Anspruch nehmen? Wie
sieht das Haus für Senioren
‚von innen‘ aus?“

13 bis 17 Uhr: Das „Kom-
petenz-Netzwerk Alter“ (Di-
akonie.mobil, Tageszentrum,
Kurzzeitpflege, Dauerwohn-
pflege, ...) stellt sich vor, Füh-
rungen im Haus für Senio-
ren, Flohmarkt von Diako-
nie.mobil. Um 17 Uhr Konzert
zum Mitsingen und Genießen.

Neues Wohnen
im Alter

Das Diakoniewerk ist an der
Realisierung von innovativen
Projekten beteiligt. In un-
mittelbarer Nähe zum Diako-
nie-Zentrum sind Wohnange-
bote mit gehobenem Stan-
dard, exklusivem Service
und individueller Betreuung
geplant. „Welche Sicherheiten
oder Bequemlichkeiten sind
Ihnen im Alter wichtig? Was
wäre Ihnen das wert?“

Am 17. Juni stellen wir von
16 bis 17 Uhr unsere Ideen vor,
bitte um persönliche Anmel-
dung zu dieser Info-Veranstal-
tung: olivierstrasse@diakonie-
werk.at od. 0662-6385-400.

Diakonie-Zentrum Salzburg
Guggenbichlerstr. 20, 5026 Salz-
burg, Tel. 0662-6385-400
www.diakonie-zentrum.at

FREITAG, 17. JUNI:

Herzlich willkommen 
im Diakonie-Zentrum!

17. Juni: Ein
„bewegender
Tag“ im Diako-
nie-Zentrum.

17. Juni ist „Aktivtag der Freiwilligen“. Nutzen Sie die Möglichkeit, in verschiedenen gemeinnützigen Einrichtungen zu schnuppern, um
die vielfältigen Angebote freiwilligen Engagements kennenzulernen. Die Fotos oben zeigen Einsätze von Rot-Kreuz-Mitgliedern.

Der Malteser Care-Ring betreut
sowohl Kinder mit Pflegebedarf
als auch chronisch kranke sowie
hochbetagte und schwerkranke
Menschen mit deren Familien.

Dozent für
Schwin-
gungs- und
Quantenme-
dizin, Jür-
gen Lueger,
Salzburg.

VORTRAG
„Brustkrebs“
Brustkrebs ist die häufigste
Krebserkrankung bei Frauen
in Österreich. Dank moder-
ner Diagnoseverfahren kann
Brustkrebs heute immer öf-
ter in einem frühen Stadium
entdeckt und behandelt wer-
den. Um die Arzt-Patienten-
beziehung in der Behand-
lung von Brustkrebs- Patien-
tenautonomie und Fürsorge
geht es in einem Vortrag des
bekannten Salzburger Onko-
logen Prof. Dr. Richard Greil
und der Psychologin Mag.
Anna Wenger.

Termin: Mi., 21.6. um 16 Uhr
im Vortragssaal der Ärzte-
kammer, Bergstr. 14, 5020
Salzburg. Eintritt frei!


